
Sprachbooster C1 - Deutsche Geschichte

Die Entwicklung Deutschlands zu einem modernen, demokratischen Staat ist das Ergebnis

zahlreicher historischer Zäsuren. Nach Jahrhunderten territorialer Zersplitterung führte Otto von

Bismarck im 19. Jahrhundert die Reichsgründung unter preußischer Vorherrschaft herbei. Das 1871

gegründete Deutsche Kaiserreich war ein bedeutender Akteur im internationalen Machtgefüge, doch

die Niederlage im Ersten Weltkrieg leitete eine Phase massiver gesellschaftlicher und

wirtschaftlicher Instabilität ein. Die Weimarer Republik scheiterte unter anderem an der

Weltwirtschaftskrise, dem politischen Extremismus und mangelnder demokratischer Kultur. 1933

begann mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten eine Diktatur, die nicht nur den Zweiten

Weltkrieg auslöste, sondern auch unfassbare Verbrechen gegen die Menschlichkeit zur Folge hatte.

Nach dem Krieg wurde Deutschland geteilt: in einen westlich orientierten, demokratischen Teil und

einen sozialistischen Osten. Die Berliner Mauer wurde zum Sinnbild dieser Spaltung. Erst durch die

friedliche Revolution 1989 und den anschließenden Einigungsprozess entstand das heutige,

wiedervereinigte Deutschland - ein Land, das auf demokratische Werte, Erinnerungskultur und

europäische Zusammenarbeit setzt.

Fragen zum Text:

1. Welche Ursachen führten zum Scheitern der Weimarer Republik?

2. Welche Rolle spielte das Deutsche Kaiserreich in Europa?

3. Welche langfristigen Auswirkungen hatte die NS-Zeit auf Deutschland?

4. Inwiefern war die Berliner Mauer ein politisches und gesellschaftliches Symbol?

5. Was zeichnet den Einigungsprozess 1989/90 aus historischer Sicht aus?


